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Aufgabe 11

Eine Optimalitätsbedingung der Haushaltstheorie lautet, dass die Grenzrate der Substitution (MRS) gerade dem Preisverhältnis zweier Konsumgüter entsprechen muss.

Erläutern Sie diese Bedingung anhand einer einfachen Grafik für den 2-Güter-Fall.

Lösung:

Die Grenzrate der Substitution (MRS) bezeichnet das Verhältnis, zu welchem der Konsument bereit ist, das eine Gut gegen das andere zu tauschen (also Gut1 gegen Gut2).

Die Grenzrate der Substitution ist die Steigung der Indifferenzkurve. Diese Steigung spiegelt die subjektive Tauschbereitschaft des Konsumenten wider.

MRS = -x2   

   x1


Eine zweiter Bestandteil für das Haushaltsoptimum ist die Budgetgerade und ihre Steigung. Die Steigung wird berechnet aus 

_ p1
   p2 

und misst das Verhältnis, zu dem der Markt bereit ist, Gut1 für Gut2 zu substituieren, zu tauschen. Deswegen spiegelt die Steigung der Budgetgeraden im Gegensatz zur MRS auch das objektive Tauschverhältnis für alle Konsumenten auf dem Markt wider.

Wenn man diese beiden Steigungen gleich setzt:

_ p1
 =  -x2   
   p2         x1

dann erhält man die Optimalitätsbedingung für das Haushaltsoptimum.
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Erläuterung:

Der Konsument wählt denjenigen Punkt auf seiner Budgetbeschränkung, der auf der höchsten Indifferenzkurve liegt.

In diesem Punkt A, Haushaltsoptimum genannt, entspricht die Grenzrate der Substituion genau dem relativen Preis der beiden Güter. Hier ist I2 die höchstmöglich erreichbare Indifferenzkurve des Konsumenten.

Der Verbraucher würde den Punkt B, der auf der Indifferenzkurve I3 liegt, vorziehen, er kann sich jedoch die dadurch repräsentierte Kombination nicht leisten, da sein Budget unterhalb von I3 liegt.

Im Gegensatz dazu kann er sich den Punkt C leisten, da dieser auf einer niedrigeren Indifferenzkurve liegt (I1), aber er wird ihn nicht wählen, da er immer ein höheres Niveau anstreben wird.
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